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Die CDU-Landtagsfraktion wird aufgefordert sich dafür einzusetzen, dass in der offiziellen Rissliste 3 

des Landes Schleswig-Holstein, in der die Wolfsrisse aufgeführt sind, die Nutztierarten zu nennen 4 

sind. Dieses ist im öffentlichen Interesse aller Weidetierhalter in Schleswig-Holstein. 5 

Des Weiteren soll sich die CDU-Landtagsfraktion dafür einsetzen, dass zukünftig geschädigte Nutz-6 

tierhalter nach einem Rissvorfall unverzüglich eine Zweit-DNA-Analyse bei einem weiteren 7 

unabhängigen Institut in Auftrag geben können. Diese Zweit-DNA-Analyse soll den Zeitraum zwischen 8 

Riss und Entschädigungszahlung deutlich verkürzen, da das andere Institut schneller als das 9 

Senckenberg-Institut die Tierart feststellen kann, da das Senckenberg-Institut auch den genetischen 10 

Zusammen-hang zu anderen Wölfen darlegt. Damit kann bereits viel früher eine 11 

Entschädigungszahlung vor-genommen werden. Wenn eine weitere unabhängige Stelle eine Analyse 12 

vornimmt, wird hiermit auch das vorhandene Misstrauen gegenüber der vom Bund und allen 13 

Ländern beauftragte Institution gesenkt. Die Kosten der zusätzlichen DNA-Probe sollen vom Land 14 

Schleswig-Holstein übernommen werden. 15 

Die CDU-Landtagsfraktion wird gebeten sich dafür einsetzen, dass das Land S-H im Bundesrat einen 16 

Antrag mit der Aufforderung an die Bundesregierung einbringt, der das Melden des guten 17 

Erhaltungszustandes des Wolfes an die EU-Kommission beinhaltet. 18 

Die CDU-Landesgruppe wird sich auf Grundlage des Umweltinformationsgesetzes für die 19 

Veröffentlichung der genetischen Datenbasis zur Wolfspopulation in Deutschland durch das 20 

Senckenberg-Institut auf Bundesebene einsetzen. 21 

Die CDU-Landesgruppe wird sich auch weiterhin verstärkt für Weidetierschutzzonen einsetzen, in 22 

denen der Schutz und der Erhalt der Weidetierhaltung Vorrang vor dem Schutz der Wölfe haben soll. 23 

Dieses ist dringend erforderlich um die Kultur- und Weidelandschaft in Schleswig-Holstein wie bisher 24 

erhalten zu können. 25 
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